
DIE MARKTGEMEINDE WARTENBERG 
 
ERLÄSST AUFGRUND § 2 AAS. 1, §§ 9 UND 10 BUNDESBAUGESETZ - BBAUG - , ART. 91 DER 
BAYER. BAUORDNUNG - BAYB0 - UND ART. 23 DER GEMEINDEORDNUNG FÜR DEN 
FREISTAAT BAYERN - BAYGO - DIE FOLGENDE SATZUNG ÜBER DEN BEBAUUNGSPLAN 
DER MARKTGEMEINDE WARTENBERG, GARTENSTRASSE IN DER FASSUNG VOM 9.7.80 
BESTEHEND AUS PLANZEICHEN UND TEXT. 
 
 
 
A) FESTSETZUNGEN DURCH TEXT 
 

1.  ART DER BAULICHEN NUTZUNG 
1.1 DAS IN DER PLANZEICHNUNG MIT WA GEKENNZEICHNETE BAULAND IST NACH § 

4 BAUNUTZUNGSVERORDNUNG ALS ALLGEMEINES WOHNGEBIET 
FESTGESETZT. 

ZULÄSSIG SIND: 
1. WOHNGEBÄUDE 
2. DIE DER VERSORGUNG DES GEBIETES DIENENDEN LÄDEN, SCHANK- UND 

SPEISEWIRTSCHAFTEN SOWIE NICHTSTÖRENDE HANDWERKSBETRIEBE 
3. ANLAGEN FÜR KIRCHLICHE, KULTURELLE, SOZIALE UND GESUNDHEITLICHE 

ZWECKE 
DIE IN § 49 AAS. 3 BAUNVO GENANNTEN AUSNAHMEN WERDEN HIER 
AUSDRÜCKLICH FÜR UNZULÄSSIG ERKLÄRT. 

 
2. NEBENANLAGEN 

A) UNTERGEORDNETE NEBENANLAGEN UND EINRICHTUNGEN IM SINNE DES § 
14 ABS. 1 BAUNVO SIND MIT AUSNAHME VON EINFRIEDUNGEN UND 
BAULICHEN ANLAGEN ZUR AUFNAHME VON BEWEGLICHEN ABFALL-
BEHÄLTERN IM ALLGEMEINEN WOHNGEBIET NUR AUSNAHMSWEISE 
ZULÄSSIG. 

B) STELLPLÄTZE FÜR BEWEGLICHE ABFALLBEHÄLTER MÜSSEN ÜBERDACHT 
SEIN. 

 
3. FESTSETZUNGEN ÜBER DIE ÄUSSERE GESTALTUNG 

A) BEI WOHNGEBÄUDEN 
DACHFORM: SATTELDACH 
DACHNEIGUNG: 28 - 33° BZW, DIE IM BAURAUM 

EINGETRAGENE NEIGUNG 
DACHDECKUNG: NATURROTE DACHPLATTEN 
HÖHE ERDGESCHOSS- 
FUSSBOOENOBERKANTE: MAX. 30 CM ÜBER DER VON DER KREIS-

VERWALTUNGSBEHÖRDE FESTGELEGTEN 
GELÄNDEOBERFLÄCHE 

TRAUFHÖHE: BERGSEITIG MAX. 3.5 M ÜBER DER VON DER 
KREISVERWALTUNGSBEHÖRDE 
FESTGELEGTEN GELÄNDEOBERFLÄCHE 

B) BEI GARAGEN 
DACHFORM: SATTELDACH WIE HAUPTGEBÄUDE 



TRAUFHÖHE: MAX. 2.75 M ÜBER DER VON DER 
KREISVERWALTUNGSBEHÖRDE 
FESTGELEGTEN GELÄNDEOBERFLÄCHE 

C) GELÄNDE- AUFSCHÜTTUNGEN UND *ABTRAGUNGEN SIND NUR IM BEREICH 
DER GARAGENZUFAHRTEN ZULÄSSIG. 

D) ALS TRAUFHÖHE WIRD DER SCHNITTPUNKT DER VERLÄNGERTEN 
SEITLICHEN AUSSENWAND MIT DER OBERKANTE DACHHAUT DEFINIERT. 

E) DIE GEPLANTEN NEUBAUTEN MÜSSEN SICH IN DER WAHL DER 
BAUFORMEN, DER BAULICHEN DETAILS, DER MATERIALIEN UND DEREN 
BEHANDLUNG IN DAS HISTORISCH GEWACHSENE ORTS- UND 
LANDSCHAFTSBILD EINFÜGEN -FENSTER, TÜREN u. TORE AUS HOLZ, 
DACHDECKUNGEN AUS NATURROTEN DACHPLATTEN - KEINE 
VERKLEIDUNGEN AUS KUNSTSTOFF ODER ASBESTZEMENT, KEINE 
GLASBAUSTEINE, KEINE SOCKELVERKLEIDUNGEN, KEINE MODISCHEN 
GESTALTUNGSELEMENTE. 

 
4. GARAGEN 

A) SOWEIIT NICHT ANDERS FESTGESETZT, MÜSSEN GARAGEN MIT IHRER 
EINFAHRTSSEITE MINDESTENS 5 m VON DER 
STRASSENBEGRENZUNGSLINIE ENTFERNT SEIN. 

B) GARAGEN MÜSSEN AN DER GEMEINSAMEN GRUNDSTÜCKS- BZW. 
GARAGENGRENZE IN GLEICHER HÖHE, DACHFORM, DACHNEIGUNG UND 
DACHDECKUNG ZUSAMMENGEBAUT WERDEN. DIE VORDERFRONTEN 
MÜSSEN EINHEITLICH GESTALTET WERDEN. 

C) GARAGEN SIND AUCH AUSSERHALB DER HIERFÜR FESTGESETZTEN 
FLÄCHEN ZULÄSSIG, SOWEIT SIE DEN BESTIMMUNGEN DER BAYBO, UNO 
GAV ENTSPRECHEN. 

D) DIE ERFORDERLICHEN STELLPLÄTZE FÜR KRAFTFAHRZEUGE ODER 
GARAGEN SIND ENTSPRECHEND DEN STELLPLATZRICHTLINIEN VOM 
23.11.1972, MABL-50/72 INNERHALB DER GRUNDSTÜCKE NACHZUWEISEN, 
SOFERN NICHT BEREITS IM BEBAUUNGSPLAN FESTGESETZT, 

 
5. SICHTDREIECKE 

INNERHALB VON SICHTDREIECKEN IST JEDE ART VON BEBAUUNG 
BEPFLANZUNG UND ABLAGERUNG ÜBER 1.0 m HÖHE ÜBER OBERKANTE 
STRASSENMITTE MIT AUSNAHME VON HOCHSTÄMMIGEN, IN SICHTHÖHE 
UNBELAUBTEN BÄUMEN MIT EINEM ASTANSATZ NICHT UNTER 2.50 m HÖHE 
UNZULÄSSIG. 

 
6. SONSTIGES 

A) OBERFLÄCHENWASSERABFÜHRUNG 
DAS ANFALLENDE OBERFLÄCHENWASSER MUSS, SOWEIT ES NICHT IN DIE 
GEMEINDLICHE KANALISATION EINGELEITET WERDEN DARF, AUF DEM 
JEWEILIGEN GRUNDSTÜCK EINEN SICKERSCHACHT ABGELEITET WERDEN. 

 
B) WASSERANSCHLUSS 

SÄMTLICHE BAUVORHABEN SIND VON FERTIGSTELLUNG AN DIE ZENTRALE 
WASSERVERSORGUNGSANLAGE ANZUSCHLIESSEN. DER ANSCHLUSS 
RICHTET SICH NACH DER JEWEILS GÜLTIGEN  
ABWASSERABGABESATZUNG. 

C) KANALANSCHLUSS 



DAS ABWASSER IST IM MISCHSYSTEM ABZULEITEN. BAUVORHABEN SIND 
VOR BEZUG AN DIE ZENTRALE ABWASSERBESEITIGUNGSANLAGE DES 
MARKTES WARTENBERG  ANZUSCHLIESSEN. DER ANSCHLUSS RICHTET 
SICH NACH DER JEWEILS GÜLTIGEN ENTWÄSSERUNGSSATZUNG. DIE 
GRUNDSTÜCKSENTWÄSSERUNGSANLAGE MUSS NACH DEN 
ANERKANNTEN REGELN DER TECHNIK (DIN 1986 FF) ERSTELLT WERDEN. 

D) SICHERUNG GEGEN HANGWASSER 
JEDES BAUVORHABEN IST GEGEN HANGWASSER ZU SICHERN 

 
E) GRÜNORONUNGSPLAN 
DER GRÜNORONUNGSPLAN IN DER FASSUNG VOM 10.11.1982,  ERSTELLT 
DURCH ING. BÜRO F. LANDSCHAFTSPLANUNG BAUER  + DOBLER, 8059 
WÖRTH, IST TEIL DIESES BEBAUUNGSPLANES. 



 

 



B) FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN 
 
1)  GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES DES 

BEBAUUNGSPLANES 
 
 WA ALLGEMEINES WOHNGEBIET 
 
2) I+D+U 1 VOLLGESCHOSS, DACHGESCHOSS UND UNTER-

GESCHOSS, SOWEIT BAURECHTLICH ZULÄSSIG 
 
 II 2 VOLLGESCHOSSE ALS HÖCHSTGRENZE ZULÄSSIG 
 
 GFZ 0.35 GESCHOSSFLÄCHENZAHL 
 
 GRZ 0.4 max GRUNDFLÄCHENZAHL 
 

3)  OFFENE BAUWEISE, NUR EINZELHÄUSER ZULÄSSIG 
 
  BAUGRENZE 
 
 SD NUR SATTELDÄCHER ZULÄSSIG 
 
  EINZUHALTENDE HAUPTFIRSTRICHTUNG 
 
4)  ÖFFENTLICHE VERKEHRSFLÄCHE 
 
  ÖFFENTLICHE WEGE. Z. B.: FUSSWEG 
 
  MASSZAHL IN METERN 
 
  STRASSENBEGRENZUNGSLINIE 

5)  UMFORMERSTATION 

6)  ZU PFLANZENDE BÄUME, LAUBBÄUME 
 
7)  FLÄCHEN, FÜR. GARAGEN. EINSCHLIESSLICH DEREN 

ZUFAHRTEN 
 

  FLÄCHE FÜR ÖFFENTLICHE STELLPLÄTZE 
 

  SICHTDREIECK, VON DER BEBAUUNG FREIZUHALTENDES 
GRUNDSTÜCK 

 
  NATÜRLICHER HANG. 
 
8  PFLASTERRINNE. MIT SCHACHT 



  ABWASSERKANAL BESTEHEND 
 
  ABWASSERKANAL NEU 
 
  WASSERVERSORGUNG (NW 80) 
 
  GRABENMULDE MIT SCHACHT 

  MIT ABLEITUNG 
 
 
 
 
 
 
C) HINWEISE 
 

  BESTEHENDE GRUNDSTÜCKSGRENZE 
 

  FLURSTÜCKSNUMMER 
 

  VORHANDENE HAUPTGEBÄUDE 
 
  VORHANDENE NEBENGEBÄUDE 
 

  GRUNDSTÜCKSGRENZEN. DIE ENTFALLEN SOLLEN 
 
  VORSCHLAG FÜR DIE TEILUNG DER GRUNDSTÜCKE 
 

  GEBÄUDESCHEMA (VORSCHLAG) 
 



V E R F A H R E N S V E R M E R K E 
 
1. DER GEMEINDERAT WARTENBERG HAT IN DER SITZUNG VOM 13.9.1979 DIE 

AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANS BESCHLOSSEN. DER AUFSTELLUNGSBESCHLUSS 
WURDE AM 19.9.1980 ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT. 

 
WARTENBERG, DEN 7.3.1984 
(1. BÜRGERMEISTER) 

 
2. DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS WURDE GEMÄSS § 2A.(2) BBAUG VOM 29.9.1980 
BIS 30.10.1980 - ORTSÜBLICH DURCH VERÖFFENTL. IM MITTEILUNGSBLATT MIT GLEICHZEITIG 
BESTEHENDER GELEGENHEIT ZUR ÄUSSERUNG UND ERÖRTERUNG IM Rathaus ÖFFENTLICH 
DARGELEGT. 

 
WARTENBERG, DEN 7.3.1984 
(1. BÜRGERMEISTER) 

 
DER ENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS IN DER FASSUNG 18.1.1982 WURDE MIT BEGRÜNDUNG 
IN DER FASSUNG vom 18.2.1982 GEMÄSS § 2A (6) BBAUG IN DER ZEIT VOM 17.5.1982 Bis 18.6.1982 
AUFGRUND DES AUSLEGUNGSBESCHLUSSES DES GEMEINDERATS vom 29.4.1982 UND DER 
0RTSÜBLICHEN BEKANNTMACHUNG vom 7.5.1982 ÖFFENTLICH AUSGELEGT. 
 

WARTENBERG, DEN 7.3.1984 
(1. BÜRGERMEISTER) 

 
4. DER GEMEINDERAT WARTENBERG HAT AM 22.2.1984 DEN BEBAUUNGSPLAN IN DER 
FASSUNG vom 12.12.1983 GEMÄSS § 10 BBAUG ALS SATZUNG UND DIE BEGRÜNDUNG ZU DEM 
PLAN BESCHLOSSEN.  
 

WARTENBERG, DEN 7.3.1984 
(1. BÜRGERMEISTER) 

 
5. DAS LANDRATSAMT ERDING HAT DEN BEBAUUNGSPLAN MIT BESCHEID VOM 27.10.1983 
NR. 42/610 - 4/2 GEMÄSS § 11 BBAUG GENEHMIGT. 
 

ERDING DEN 13.3.84 
(SITZ DER GENEHMIGUNGSBEHÖRDE) 

Dr. Faltermeier 
 
6. DIE GENEHMIGUNG DES BEBAUUNGSPLANS WURDE AM 2.3.1984 ORTSÜBLICH DURCH 
VERÖFFENTL. IM MITTEILUNGSBLATT BEKANNTGEMACHT. DER BEBAUUNGSPLAN MIT 
BEGRÜNDUNG WIRD SEIT DIESEM TAG ZU JEDERMANNS EINSICHT BEREITGEHALTEN. DER 
BEBAUUNGSPLAN IST DAMIT NACH § 12 BBAUG RECHTSVERBINDLICH. 
 

WARTENBERG, DEN 7.3.1984 
 (1.BÜRGERMEISTER) 
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Markt Wartenberg 
 
Deckblatt Nr. 1 zum Bebauungsplan für das Gebiet Gartenstraße 
 
Vereinfachte Änderung gemäß § 13 BBauG i.d.F. d.Bek. vom 18.08.1976 (BGBl 1 S. 2256), 
geänd. durch Art. 1 des Gesetzes zur Beschleunigung von Verfahren und zur Erleichterung 
von Investitionsvorhaben im Städtebaurecht vom 06.07.1979 (BGBl I S. 949) und Art. 23 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern 
 
1. Der Marktgemeinderat Wartenberg hat die Änderung des Bebauungsplanes am 24.09.86 
beschlossen. Der Beschluß wurde am 10.10.1986 im Mitteilungsblatt der VG Wartenberg Nr. 
41 ortsüblich bekanntgemacht. 
Die betroffenen Grundstückseigentümer, die Träger öffentlicher Belange und das Landratsamt 
Erding wurden mit Schreiben vom 18.05.1987 vom Beschluß verständigt und um 
Stellungnahme gebeten. 

Wartenberg, den 23.07.87 Markt Wartenberg: 
 

(Weltrich) 
1. Bürgermeister 

 
2. Der Marktgemeinderat Wartenberg hat die Änderung am 23.07.1987 als Satzung 

beschlossen. 
Wartenberg, den 23.07.87 Markt Wartenberg: 

 
(Weltrich) 

1. Bürgermeister 
 
3. Das Landratsamt Erding hat den Bebauungsplan mit Bescheid vom 21.09.87 Nr. Az. 

42/610 - 4/2 genehmigt. 
Erding, den 24.02.1988 Landratsamt Erding: 

Helleiner 
 
4. Die Genehmigung der vereinfachten Änderung wurde am 2.10.1987 ortsüblich durch 
Veröffentlichung im Mitteilungsblatt der VG Wartenberg Nr. 40 bekanntgemacht. Die 
Änderung ist damit rechtsverbindlich. 

Wartenberg, den 16.2.1988  Markt Wartenberg: 
 

(Weltrich) 
1. Bürgermeister 

 



Markt Wartenberg  Original 
 

Satzung 
 

Über die 2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes 
"G a r t e n s t r a ß e" 

gemäß § 13 BauGB 
 
Der Markt Wartenberg erlässt mit Beschluss des Marktgemeinderates Wartenberg vom 21.03.2001 
folgende 
 

Satzung 
über die 2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes "Gartenstraße" 

 
 § 1 
Ziffer 4 D erhält folgende Fassung: 
Gemäß der gültigen Stellplatzsatzung des Marktes Wartenberg sind je Wohneinheit zwei Stellplätze 
auf der jeweiligen Grundstücksparzelle herzustellen. Garagenvorplätze werden nicht als Stellplatz 
gerechnet. 
 
 § 2 
Die übrigen Festsetzungen des Bebauungsplanes werden beibehalten. 
 
 § 3 
Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung im Mitteilungsblatt der Verwaltungsgemeinschaft 
Wartenberg in Kraft. 
 
 
 
 
Wartenberg, den 22.03.2001  
Markt Wartenberg: 
 
 
W e l t r i c h 
1. Bürgermeister 
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Verfahrensvermerke 
zur 

2. vereinfachten Änderung des Bebauungsplanes "Gartenstraße" 
mit Begründung vom 30.03.2001. 

 
Vereinfachte Änderung gemäß § 13 BauGB I.d.F. d. Bek. vom 27.08.1997 (BGBl 1, § 2141) 
 
1. 
Der Marktgemeinderat Wartenberg hat die Änderung des Bebauungsplanes am 21.02.2001 
beschlossen. 
 
2. Den an der Änderung beteiligten Grundstückseigentümern und Trägern öffentlicher Belange wurde 
mit Schreiben vom 26.02.2001 mit angemessener Frist Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 
 
Der Änderung wurde zugestimmt, bzw. dem Einwand eines Grundstückseigentümers konnte nicht 
abgeholfen werden. 
 
3. 
Der Marktgemeinderat Wartenberg hat die Änderung am 21.03.2001 als S a t z u n g 
beschlossen. Der Satzungsbeschluss wurde am 30.03.2001 im Mitteilungsblatt der 
Verwaltungsgemeinschaft Wartenberg ortsüblich bekannt gemacht. Die Änderung ist damit 
rechtsverbindlich. 
 
 
 
 
Wartenberg, den 30.03.2001 
Markt Wartenberg: 
 
 
W e l t r i c h 
1. Bürgermeister 
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